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Sch luss-Geda n ken

Das Beste kommt - zum Schluss heißt es in einer Redewendung. ln diesen nun folgenden
Zeilen ist dies möglichweise nicht Fall. geht der Es um die Auflösung unserer ver.di-
Betriebsseniorengruppe. Über 25 Jahre hat genaue sie bestanden. Das Gründungsdatum ist
nicht bekannt; es war wohl ein Übergang von der FDGB-Rentner-AGL des Funkhauses zur
Seniorengruppe, die sich unter dem Dach lG der Medien, eine Einzelgewerkschaft des DGB,
organisierte. lnitiatoren waren 1990/91 Günter Domscheid und Olf Hauschild. Sie nahmen
damals gewerkschaftlichen die neuen Dinge in die Hand, standen vor einer Fülle
unbekannter Aufgaben. Vor allem galt es, den vielen älteren Kolleginnen und Kollegen, die
von Mühlfenzl & Co. entlassen bzw. in den vorzeitigen geschickt Ruhestand wurden, eine
politische Heimat und einen rechtlichen Beistand bei den vielen Ungerechtigkeiten geben.zu 
Über 300 Rundfunkmitarbeiter fanden sich damals in der Gruppe zusammen. Heute ist die
Zahl aut etwas über gesunken. 120 Der weitaus größte Teil unserer Mitglieder ist mehr als

g0 B0 Jahre alt, zum Teil schon fast und darüber. Auch die Leitung unserer Gruppe ist älter
geworden, jüngere obwohl immer wieder Kolleginnen und Kollegen die Arbeit weiter führten.
Nun ist aber der Zeitpunkt gekommen, unser Wirken zu beenden. Bei dem Einen oder
Anderen sind es gesundheitliche Probleme oder die Tatsache, sich nicht mehr mit den
Problemen, die diese ehrenamtliche Tätigkeit mit sich bringt, herumschlagen zu wollen. Die
Bedingungen sind komplizierter geworden; Organisation von Räumen, Referenten ohne
Honorarwünsche zu bekommen, Schließung des Springborn-Clubs. Dass das Wirken
unserer Gewerkschaftsgruppe so lange gelang, ist auf die Mitarbeit vieler Kolleginnen und
Kollegen zurückzuführen. gilt Dank vor allem der Renten-Beratungsgruppe, der die
Kolleginnen ChristelWenzlaff und Brigitte Deckwerth sowie die Kollegen Jochen Schneider
und Klaus Kleinschmidt angeffirten. Sie verhalfen vielen Mitgliedern unserer Gruppe zum
Rentenrecht. Dank gilt den Kollegen, die uber viele Jahre hinweg Reisen organisierten: Olf
Hauschild, Kurt Krauß und Bernhard Kellner sowie außerhalb der Gruppenleitung Ria
Hildebrandt. Auch den Machem des Senioren-Echos gedankt soll hier werden, die immer
versucht haben, die Mitglieder über die Aktivitäten in der Gruppe und im abgewickelten
Funkhaus zu informieren. Auch hier ist für die Anfangsjahre Olf Hauschild zu enrähnen als
auch in der Nachfolge Bernhard Kellner, der auch ab dem Jahr 2000 den Gerhart-Eisler-
Kreis initiierte und stetig organisierte. Zur Organisation und Ausführung vieler Vorhaben
müssen unbedingt genannt auch werden: Dagmar Alter und Liselotte Maaß, unsere
Finanzverwalterinnen; desweiteren lngeburg Ewerth, lngrid Kühn, Helga Deglmann Jutta
Besser und Barbara Liebezeit.

jetzt Wenn wir als Gruppe auseinandergehen, dann hat der Eine oder Andere, der noch als
Mitglied beiver.diverblieben politische ist, eine gewerkschaftliche und Heimat in den ver.di-
Ortsseniorengruppen, die in allen Stadtbezirken Berlins bestehen. Wer will, kann sich dieser
Gruppe anschließen bzw. an den Versammlungen teilnehmen. Auf der nächsten Seite dieser
Ausgabe ist eine Übersicht der Ost-Berliner Seniorengruppen abgedruckt mit
Ansprechpartner, Telefon-Nummer, Treffpunkte und evtl. schon Termine für die nächste

Versammlung.

Wir, die Leitung der Betriebssenioren-Gruppe Funkhaus Nalepastraße verabschieden
uns,danken für die aktive Mitarbeit in den 25 Jahren und wünschen gute noch einige Jahre
für uns alle.

lm Namen der Leitung: Wolfhard Besser
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